
Magische Bildhauerkunst
»Kunst in Stein« hat am Steinzentrum in Wunsiedel eine lange Tradition. 

Vom 4. bis 9. Juli fand das internationale Bildhauersymposium bereits zum 

29. Mal auf dem Gelände des Europäischen Fortbildungszentrums (EFBZ) 

statt und stieß auch diesmal auf positive Resonanz. 

S
ichtlich zufrieden zeigt sich 

EFBZ-Geschäftsführer Thomas 

Laubscher vom Verlauf des 

diesjährigen Bildhauersymposiums. 

»Wir laden jedes Jahr Künstlerinnen 

und Künstler sowie Kunstliebhaber 

herzlich ein, an diesem außergewöhn-

lichen Event teilzunehmen und die 

Magie der Bildhauerkunst zu erleben.« 

Auch in diesem Jahr waren der Ein-

ladung wieder renommierte Bild-

hauerinnen und Bildhauer gefolgt. 

Mit dabei waren Thomas Behrendt 

und Sven Offenbächer aus Deutsch-

land, Evrim Kılıç (Türkei), Arianna 

Palmieri (Italien), Nikolas Maniatakos 

(Griechenland) und Robert Alger 

(Tschechien). Ihnen standen eine 

Vielzahl von Steinarten zur Verfügung: 

Von Sand- und Kalkstein, Marmor, 

Vulkangesteinen bis hin zum Fichtel-

gebirgsgranit. In nur fünf Tagen 

schufen die Sechs Skulpturen, die 

auch Landrat Peter Berek bei einem 

Rundgang zum Staunen brachten. 

Für Wunsiedel ist das Symposium von 

bleibendem Wert, denn in der Regel 

bleiben die bei »Kunst in Stein« 

 KURZINFO

Über Bildhauersymposien
Internationale Bildhauersymposien wie 

»Kunst in Stein« gehen auf das erste 

Europäische Symposium in Sankt Marga-

rethen im Burgenland (Österreich) im 

Jahr 1959 zurück, auf das sich heute 

mehr als 150 Symposien beziehen. 

Maßarbeit und 

Konzentration
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In fünf Tagen schufen sechs Bildhaue-

rinnen und Bildhauer am Steinzentrum 

in Wunsiedel Kunst in Stein beim gleich-

namigen internationalen Bildhauer-

symposium.  Foto: Evrim Kılıç




